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VERGE-LT’S GOTT

VOLKMAR JACOB, 
TEST-REDAKTEUR-
Spannend fand ich zu 
erfahren, wo sich die 
brandneue KTM 990 
Duke R in den angesag-
ten Funbike-Club ein-
reiht. Viel Herz steckt 
in der Geschichte von 
Kollege Ralf Schneider, 
der nach 30 Jahren den 
ehemaligen PS-Dauer-
test-Zweitaktschleifer 
Aprilia RS 250 („schräg, 
vorlaut, trinkt zu viel, 
raucht zu stark, faszi-
niert“) über die Nord-
schleife scheuchen 
durfte.

Mein
Highlight

in dieser Ausgabe

Wennʼs zu schön ist, um wahr zu sein, ist es meistens nicht wahr. Verge, ein 
finnisch-estnischer Elektromotorrad-Hersteller, hat auf der CES in Las Vegas 
mit, ähm, ambitionierten Versprechen für Furore gesorgt: 600 Kilometer Reich-
weite in unter zehn Minuten laden, bei praktisch unbegrenzter Akku-Lebens-
dauer. Möglich machen soll das ein Festkörperakku, an dessen Serienfertigung 
sich eine ganze Branche – etwa Toyota, Tesla und BYD – die Finger blutig 
forscht. Die Prognose bislang? Frühestens Ende des Jahrzehnts sei Serienreife  
vorstellbar. Verge dagegen will Maschinen vom Typ TS Pro im ersten Quartal 
2026 ausliefern. Ach ja, der Festkörperakku sei dazu billiger als die empfindli-
chen Lithium-Ionen-Akkus. Peng. Falls die Tragweite dieses Claims nicht klar 
sein sollte: Verge könnte genauso gut behaupten, diese Saison mit einer neuen 
400-PS-Granate in der MotoGP aufzuräumen. Und ach, das identische Serien-
motorrad hielte ewig, verbraucht zwei Liter und steht seit gestern zum Preis 

einer Voge beim Händler. Nun langsam. Entweder die Sache ist ein wild 
überrissener Marketing-Stunt. Dann müsste man fragen, warum ausge-
rechnet Elektro-Startups regelmäßig mit unlauterem Bullshit auffallen 
(wir kennen die Antwort, das gibt Investoren-Kohle), und warum seriöse 
Medien das nicht kritisch hinterfragen. Oder aber es stimmt. Dann wäre 

der Durchbruch des batterieelektrischen Fahrens nicht erst übermorgen, 
sondern unverzüglich. Denn auch wenn in unserer Welt aus gutem 

Grund bislang V-Power und 15W50 fließt: Die Kontro-Verge 
(ja, Füße hoch), werte Petrolhead-Kameraden, lässt 

absehen, dass der Verbrenner wohl demnächst seine 
Performance-Hoheit an den batterieelektrischen An-
trieb abgeben dürfte, denn es fehlt bloß der unver-
meidliche Durchbruch beim Akku. Jetzt aber bitte 

nicht den Überbringer der Nachricht erschießen, son-
dern lieber Mailen: Was wollen wir in Zukunft fahren?
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Editorial

Johannes Müller, Redaktionsleiter  
jo@ps-online.de

Kein Sportmotorrad, 
aber angeblich der 
Durchbruch der Tech-
nologie: Verge TS Pro 
mit Festkörperakku
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Mit dem 890er-V2 erhält nun auch die 
Monster Ducatis neuen Zweizylinder. 
Minus Desmodromik, plus Fahrspaß? 

PS durfte bereits Proberunden mit 
der Nackten drehen
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Top-Shot

TEAM- 
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Fotos: Graeme Brown

SBK-Wintertest Jerez Unmittelbar nach der KB-998-Ri-
mini-Pressevorstellung stehen das Team BbKRT und eine 
Handvoll ausgewählter Journalisten Schulter an Schulter 
mitten auf der Strecke. Im Zentrum: die Stammpiloten 
Alex Lowes, Axel Bassani und Testfahrer Xavi Forés. Was 
nach Erinnerungsfoto aussieht, ist ein Fingerzeig. Denn 
die Rimini erhebt sich über den Status einer exklusiven 
Kleinserie – sie ist ein ambitioniertes World-Superbike-

Projekt mit Werksunterstützung und Profi-Engagement. 
Kaum war die Kamera verstaut, rollte das Paket in den 
Wintertest und lieferte dort ein Ausrufezeichen. Am zwei-
ten Testtag setzte sich zwar Nicolo Bulega auf Ducati an 
die Spitze, doch direkt dahinter tauchte Bimota-Mann Lo-
wes mit Rang zwei in der Zeitenliste auf, der Abstand mi-
nimal. Genau dieses Momentum nimmt das Team mit in 
die neue Saison und wir in den Fahrbericht. Wie fühlt sich 
der Hybrid aus italienischem Chassis-Feinsinn und Kawa-
saki-Power an? Die ganze Geschichte bald in PS 4/2026.

 PS 3/2026 7



EURO MOTO. Donnerschlag: Die Inter­
nationale Deutsche Motorradmeister­
schaft, höchste Rennklasse im deutsch­
sprachigen Raum, international ge­
schätzt und besonders von jungen Fah­
rern als Sprungbrett für höhere Weihen 
genutzt, wird es nächstes Jahr nicht 
mehr geben! Manche Meldungen spra­
chen schon vom Untergang des Racing-
Abendlandes in Deutschland – hat Zwei­
rad-Rennsport hier bei uns gar keine 
Lobby mehr? Wir können aber Entwar­
nung geben: Ja, die IDM ist tot. Doch: 
Lang lebe die EURO MOTO! 
Der Ausrichter der IDM, die Motor Presse 
Stuttgart – der Special-Interest-Verlag, 
der neben zahlreichen Publikationen 
auch PS herausgibt –, übernahm 2018 
die Internationale Deutsche Meister­
schaft und krempelte die angestaubte 
Serie mächtig um. Mit Erfolg: Die IDM 
etablierte sich medial zu einer der wich­
tigsten Rennserien im Motorradsport in 

IDM wird EURO MOTO
ganz Europa. Durch die rasant wachsen­
de Aufmerksamkeit und die immer grö­
ßer werdende Medienpräsenz zog die 
IDM Schritt für Schritt die absolute Fah­
rerelite aus ganz Europa und teilweise 
sogar Übersee an. Das Niveau des Fah­
rerfelds und der Teams wuchs so in kür­
zester Zeit massiv an, was auch Runden­
zeitenvergleiche mit der Superbike-WM 
belegen.
Und nun? Der Name IDM wird verschwin­
den. Ein Schritt, der auf den ersten Blick 
vielen Enthusiasten das Herz brechen 
könnte. Doch der Neustart als EURO 
MOTO hat gute Hintergründe. Durch das 
arg gestiegene Niveau des Fahrerfelds 
und der Teams, der mittlerweile großen 
Fanbase sowie den medialen Auftritt 
muss die Meisterschaft eine Stufe auf­
steigen und sich noch internationaler 
aufstellen. Mit der EURO MOTO hat der 
Promoter, weiterhin die Motor Presse 
Stuttgart, ganz Europa fest im Blick. Da­

durch sollen mehr internationale Teams 
sowie Fahrer – und ganz wichtig – neue 
Sponsoren aus dem europäischen Raum 
angelockt werden, um die Meisterschaft 
noch attraktiver für Fans und Aktive zu 
machen. Zusätzlich erhoffen sich die 
Verantwortlichen einen weiteren Zu­
wachs an Fans aus dem Ausland. Dafür 
soll auch der Livestream umgebaut wer­
den: Neben dem deutschen Kommentar 
soll die Live-Übertragung auch in engli­
scher Sprache stattfinden.
Dass der Plan aufgeht, zeigt bereits das 
rege Interesse aus der Racing-Szene: 
Schon jetzt verzeichnet die EURO MOTO 
einen größeren Fahrerstamm als die 
bisherige IDM. Zum jetzigen Zeitpunkt 
haben sich laut Ausrichter mehr als 60 
Piloten in die drei Prädikatsklassen Su­
perbike, Supersport und Sportbike ein­
geschrieben. Besonders die Sportbike-
Klasse sticht heraus: Fuhren in der De­
büt-Saison nur 13 Fahrer in der neu ge­
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    Quick 
& dirty
++ Brembo Track Tribe ++  
Das Datarecording-System 
von Bremsenspezialist Brem-
bo steht kurz vor der Markt-
einführung. Track Tribe zeich-
net die üblichen mannigfalti-
gen Fahrparameter auf, als 
Spezialität außerdem den 
Bremsdruck am Vorderrad. 
Das System beinhaltet weit-
reichende Analysemöglich
keiten sowohl mit eigener Re-
ferenz als auch im Vergleich 
mit der Community. Es richtet 
sich an ambitionierte Hobby-
racer. Ein erster Test folgt im 
kommenden Heft. 
++ Neues von SAS-TEC ++ 
SAS-TEC präsentiert mit dem 
Brustprotektor TF-CB1 und 
dem Rückenprotektor TF-
FB2-L eine neue Generation 
von Schutzkomponenten. Die 
Modelle basieren auf einem 
exklusiven, in einjähriger Ent-
wicklung mit einem deut-
schen Partner entstandenen 
TPE-Kunststoff. Das Material 
ist rund 20 Prozent leichter 
als herkömmliche Spritzguss-
Ware und bietet gleichzeitig 
hohe Dämpfungswerte.
+ 660er mit mehr Power + 
Triumph erhöht im Rahmen 
der Modellpflege die Leistung 
von Trident und Tiger Sport 
660. Statt 81 PS und maximal 
62 Newtonmetern leisten 
beide dann 95 PS und maxi-
mal 64 Newtonmeter, was 
der Motorkonfiguration der 
Daytona 660 mit einzelnen 
Drosselklappen entspricht. 
Ein ansehnliches Leistungs-
Plus also, welches mit ei-
nem Mehrpreis von gerade 
einmal 400 Euro daher-
kommt. Nice!

AUFRUF ZUM TUNER GP 
MITTE JULI IN HOCKENHEIM
PS-Bridgestone-TunerGP. Die 24. Auflage des in 
der Tuningszene fest etablierten Events findet dieses 
Jahr am 25. und 26. Juli auf dem GP-Kurs in Hockenheim 
statt. Wie gewohnt steigt die Veranstaltung im Rahmen 
eines Renntrainings und bringt Veredler, Racer, Hobbyisten, Reifenprofis, Publikum und PS-Tester 
zusammen. Ihr habt eine schnelle, edle, besondere oder einfach furchtbar PS-mäßige Karre, die 
im Heft porträtiert werden muss? Schickt uns gerne eure Bewerbung an ps@motorpresse.de

TERMINE 2026
08.05.	–	10.05.	 Sachsenring
29.05.	–	31.05.	 Brünn
26.06.	–	28.06.	Most
31.07.	 –	02.08.	Oschersleben 
14.08.	–	16.08.	 Assen
04.09.	–	06.09.	Nürburgring
25.09.	–	27.09.	 Hockenheimring

schaffenen Klasse mit, sind es heuer 
schon 25 Piloten. Zudem wird die EURO 
MOTO, verglichen mit der Internationalen 
Deutschen Meisterschaft, sprichwörtlich 
internationaler: Im Augenblick verzeich-
nen die Starterfelder laut den Verant-
wortlichen ganze 16 Nationen. Und das 
Niveau steigt: Mit Marcel Schrötter und 
Markus Reiterberger kommen zwei ab-
solute Schwergewichte wieder zurück 
und werden den Etablierten wie Lukas 
Tulovic, Florian Alt und Toni Finsterbusch 
mächtig einheizen. Wir sind uns sicher: 
Das werden nicht die beiden einzigen 
Vertreter sein, die den Weg in die EURO 

MOTO suchen werden. Einen kleinen 
Wermutstropfen müssen eingefleischte 
Fans allerdings schlucken: Der bisherige 
Saisonhöhepunkt am Schleizer Dreieck 
wurde aufgrund Homologationshürden 
aus dem Kalender gestrichen. Auch wir 
finden diesen Schritt schade – doch mit 
Schleiz im Kalender wäre eine internatio
nale Meisterschaft nicht mehr umsetz-
bar gewesen. Als adäquaten Ersatz 
konnte man mit einem Rennwochenende 
in Brünn jedoch eine legendäre Strecke 
in den Kalender hieven, die nicht nur bei 
Teams und Fahrern beliebt ist, sondern 
auch unter Fans als eine der schönsten 
Rennstrecken Europas gilt. Apropos 
Fans: Wer es schon jetzt nicht mehr 
abwarten kann, der kann ab sofort 
Tickets für eine – oder am besten gleich 
alle sieben – Rennveranstaltungen er-
werben. In jedem Ticket ist – wie schon 
zu IDM-Zeiten – der Zugang zum Fahrer
lager sowie zum Fan Walk enthalten. 
Kurzum: ein Fest für jeden Motorsport
fan! Infos und Tickets:  
www.tickets.euromoto.racing.de
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Support
Auf www.change.org stand Ralf 
Bollingers Petition #SaveTheRing-
Bikes bei Redaktionsschluss dieser 
PS-Ausgabe unmittelbar vor dem er-
klärten Ziel von 5000 Unterschriften. 
Je mehr es am Ende werden, desto 
besser. Dort ist auch die GoFundMe-
Kampagne verlinkt. Ralf rechnet mit 
Anwaltskosten von etwa 10 000 Euro 
und bittet hierfür um Unterstützung.

„DISKRIMINIERUNGSFREIER ZUGANG“ ZUR NORDSCHLEIFE 
Per Online-Petition 
#SaveTheRingBikes 
will Ralf Bollinger (58, 
Foto), das De-facto-
Motorrad-Verbot auf 
der Nürburgring-Nord-
schleife zu Fall brin-
gen. In PS schildert 

der Unternehmensberater aus Königswinter 
seine Beweggründe, seine Argumente und 
welche Chancen auf Erfolg er sieht.

PS: Ralf, du hast die Online-Petition #Save
TheRingBikes ins Leben gerufen. Darin bittest 
du um Unterstützung per Unterschrift für 
deine Forderung nach Wiederzulassung von 
Motorrädern zu den Touristenfahrten auf der 
Nordschleife. Darüber hast du auch der Be-
treibergesellschaft den Dialog angeboten. 
Seid ihr im Gespräch?
Ralf Bollinger: Nein, es hat verschiedene 
Gesprächsangebote unsererseits an die Nür-
burgring GmbH gegeben, die entweder unbe-
antwortet blieben oder abgelehnt wurden. 
Offensichtlich gibt es kein Interesse, mit uns 
Motorradfahrern, also der ausgeschlossenen 
Gruppe, über diesen Ausschluss zu sprechen.

PS: Wen genau meinst du mit „uns“?
Ralf Bollinger: Grundsätzlich war ich es, 
der die Petition ins Leben gerufen hat. Aber 
ich habe jetzt auch Mitstreiter gefunden, die 
früher ebenfalls wie ich Nordschleife gefahren 
sind und jetzt das gleiche Interesse haben, 
nämlich weiterhin dort zu fahren. Seit den 
1990er-Jahren bis zum Ausschluss letztes 
Jahr habe ich diese Möglichkeit genutzt, hatte 
wie andere auch zeitweise eine Jahreskarte 
für die Touristenfahrten. Wenn’s ums Motor-
radfahren auf der Nordschleife geht, sollte ich 
also wissen, wovon ich spreche.

PS: Nun argumentiert die Nürburgring GmbH, 
dass das gemeinsame Fahren von Autos und 
Motorrädern für die Motorradfahrer dort zu 
gefährlich wäre. Unter anderem aufgrund un-
terschiedlicher Fahrlinien.
Ralf Bollinger: Und was ist dann mit den 
unterschiedlichen Autos? Haben ein Ford 
Fiesta und ein Porsche GT3 nicht auch völlig 
unterschiedliche Fahrdynamiken und damit 
unterschiedliche Fahrlinien? Dass es auf der 
Nordschleife etliche Unfälle zwischen Autos 
und Motorrädern gegeben hätte, ist zudem 
eine Legende. Das stimmt so einfach nicht. 

Die tatsächliche Gefahr für 
Motorradfahrer will ich aber 
gar nicht bestreiten.

PS: Nämlich?
Ralf Bollinger: Das sind Be-
triebsmittel auf der Fahrbahn, 
also Kühlflüssigkeit oder Öl. Aber 
aus genau diesen Gründen wurde 
die Strecke in den letzten Jahren 
ja technisch enorm aufgerüstet, 
um hier sofort durch Signalanla-
gen warnen zu können.

PS: Wäre eine Trennung von 
Autos und Motorrädern bei den 
Touristenfahrten für dich eine 
Alternative?
Ralf Bollinger: Nein. Die wäre 
wirtschaftlich für die Betreiber 
völlig unrentabel und somit als 
Forderung naiv. Außerdem könn-
te ich mir vorstellen, dass eine 
solche Trennung bei manchen 

Motorradfahrern dazu führen könnte, sich zu 
überschätzen, weil vermeintlich freie Bahn ist 
– und dann wird’s erst so richtig gefährlich. 
Die Touristenfahrten sind ja keine Rennver
anstaltungen. Wir wollen ganz explizit wieder 
gemeinsam und in respektvollem Miteinander 
mit den Autos fahren.

PS: Okay, um das zu erreichen hast du nun 
eine Anwaltskanzlei eingeschaltet. Die soll 
juristisch gegen den Motorrad-Ausschluss 
vorgehen. Wo wollt ihr da ansetzen?
Ralf Bollinger: Nun, dazu muss man wis-
sen, dass die Nordschleife zwar eine Straße in 
privatem Betrieb ist, dass ihre Zweckbestim-
mung aber durchaus gesetzlich geregelt ist. Es 
gibt dazu das rheinland-pfälzische Landesge-
setz vom 30. Juli 2013, das – vereinfacht ge-
sagt – die Nutzung des Nürburgrings regelt, 
übrigens ganz explizit auch die motorsportli-
che Nutzung, insbesondere auch durch den 
Breitensport. Dieses Gesetz verpflichtet den 
Eigentümer, eine – so wörtlich – „diskriminie-
rungsfreie Nutzung“ der Strecke durch die All-
gemeinheit dauerhaft zu gewährleisten. Das 
heißt, hier herrscht kein Hausrecht. Die Betrei-
ber können also nicht sagen, wir lassen heute 
zum Beispiel nur rote Autos zu den Touristen-
fahrten zu und Motorräder eben gar nicht 
mehr. Doch genau Letzteres haben sie 2025 
getan. Und dagegen wollen wir uns wehren.

PS: Und wie genau?
Ralf Bollinger: Wir sind darauf vorbereitet 
zu klagen. Um das zu finanzieren, haben wir 
eine GoFundMe-Initiative gegründet, womit 
wir Spenden sammeln, und sind auch bereit, 
eigenes Geld dafür zu investieren.

Ralf Bollinger hat 
nicht nur ein edles 
Anliegen, sondern 
auch eine Mille R
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KTM: 500 Mitarbeiter müssen gehen
Auch vor den Motorrädern macht der Schrumpfungsprozess nicht 
Halt. Laut Bajaj Mobility wurde der Bestand aus der enormen Über-
produktion, die als Hauptgrund für die KTM-Insolvenz gilt, weiter 
abgebaut. Standen Ende 2024 weltweit noch 248 580 unverkaufte 
(hauptsächlich KTM-)Motorräder auf Halde, so waren es Ende 2025 
„nur“ noch 147 427. Heißt: Rund 100 000 dieser Bikes wurden ver-
kauft oder wenigstens in den Handel gebracht. Weiterer Teil der jetzt 
geplanten Sparmaßnahmen sei auch eine Reduzierung der Modell
palette, sagt KTM-Chef Gottfried Neumeister, der seit einem Jahr im 
Amt ist. Kurz vor der Insolvenz hatte Stefan Pierer den österreichi-
schen Manager zu seinem Stellvertreter und designierten Nachfolger 
gemacht. Pierer selbst musste sich 
nach der Insolvenz auf Druck aus In

dien zurückziehen. Neumeisters 
Posten hingegen wurde von Bajaj 

inzwischen bis Ende 2028 
bestätigt.

Der KTM-Mutterkonzern Pierer Mobility heißt nun Bajaj Mobi
lity, gleichzeitig schafft der neue indische Eigentümer Fakten: Rund 
500 Beschäftigte, überwiegend Angestellte im mittleren Manage-
ment, müssen gehen. Der Schrumpfungsprozess sei Teil einer globa-
len Restrukturierung der Marke, heißt es in einer Mitteilung. Überra-
schend kommt das nicht. Im Oktober 2025 hatte Rajiv Bajaj (58), der 
KTM zuvor mit einem Sanierungspaket von rund 800 Millionen Euro 
vor dem Aus gerettet hatte, im indischen TV Klartext geredet: Es sei 
in seinen Augen geradezu grotesk, dass von den knapp 4000 KTM-
Angestellten nur rund 1000 direkt mit der Fertigung von Motor-
rädern zu tun und die übrigen Schreibtischjobs hätten. Nun 
lässt der neue Boss den markigen Worten Taten 
folgen und setzt damit die rasante Entlassungs-
welle fort: Ende 2023 hatte KTM über 6000 
Mitarbeiter, kurz nach der Anmeldung der Insol-
venz, waren es 5310, Ende Dezember 2025 noch 
3794, und jetzt schrumpft ihre Zahl auf knapp 3300. 
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MRM: EIN GROSSES DING
Mainz. „Die Resonanz war heftig, das hat alle unsere Erwar-
tungen übertroffen!“ Dem Vorab-Fazit von MRM-Macher Fa-
bio Cancemi zu Deutschlands erster Motorrad-Rennsport-
Messe ist wenig hinzuzufügen. Die augenscheinlich aus ganz 
Deutschland angereisten Besucher der Messe fanden Mitte 
Januar eine bis zum letzten Aussteller-Platz gefüllte Halle 45 
in Mainz vor, ein „Who is who“ der deutschen Racing-Szene. 
Die Aussteller wiederum konnten ihre Produkte einem maxi-
mal interessierten Fachpublikum zeigen, das sich von Sams-
tagfrüh bis Sonntagabend herrlich zahlreich durch die Loca-
tion schob. Sieht schwer nach einer Fortsetzung 2027 aus.

MRM-Macher Fabio 
Cancemi (links) 
zieht positive Bilanz

Rajiv Bajaj rettete mit 
800 Millionen KTM 
und hat nun das Sagen
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